
Reflexionen in der Fastenzeit 2022

Dienstag der dritten Fastenwoche

Viele Menschen, die ihre frühchristliche Prägung ablehnen, empfinden eine
Mischung aus Freiheit und Heimatlosigkeit. Wenn wir ein Zuhause haben, zu dem
wir zurückkehren können, Wurzeln, die tief und authentisch sind, dann kann eine
Reise, um ein anderes Land und andere Glaubensrichtungen zu erkunden,
aufregend, erweiternd und bereichernd sein. Wir sind froh, wenn wir in unser
Zuhause zurückkehren und es in einem neuen Licht sehen.

Aber was ist, wenn wir keine Heimat haben oder wenn das, was unsere Heimat war,
ausgelöscht wurde und wir nirgendwo hin zurückkehren können? Man schätzt, dass
die Zahl der Flüchtlinge aus der Ukraine auf bis zu zehn Millionen ansteigt. Die
russischen Streitkräfte tun dort das, was sie dem syrischen Regime in Aleppo,
Damaskus und Raqqa seit dem Umsturzversuch von 2011 angetan haben. Millionen
von Syrern können nicht einmal in ihre noch existierenden Häuser zurückkehren, da
diese jederzeit einstürzen können. Wir können die Flüchtlinge nur willkommen
heißen und ihnen helfen, ein neues Leben zu beginnen oder abwarten, bis sie
zurückkehren können.



Nicht 'nur'. Wir können uns auch für einen Wandel des Verstands und des Herzens
im globalen Bewusstsein einsetzen, wie ihn Paulus von Tarsus auf der Straße nach
Damaskus erlebte. Wir können uns für ein geeintes Bewusstsein einsetzen, das sich
den dunklen Kräften nicht nur entgegenstellt, sondern sie auch verhindern kann.
Der Herr sagte zu Mose: Du sollst den Fremden nicht unterdrücken; du weißt, wie
sich ein Fremder fühlt, denn du hast als Fremder im Land Ägypten gelebt. (Ex 23,9)

Wenn du dich hilflos fühlst und nicht weißt, was du tun sollst, meditiere und du wirst
genau sehen, was du tun kannst und sollst. Natürlich müssen wir dann entscheiden,
ob wir es tun wollen. In der Meditation nehmen wir nichts als selbstverständlich hin.
Wir zerstören nichts, aber wir riskieren alles, auch unsere Überzeugungen und
Annahmen. Es gibt nichts, was wir nicht bereit wären, durch die Arbeit der Stille zu
untersuchen und zu beweisen. Die Meditation beweist die Wahrheiten unseres
Glaubens in unserer eigenen Erfahrung", sagte John Main in Anlehnung an die
kontemplative Weisheit der Wüste, die jede Generation daran erinnert, dass "die
Erfahrung der Lehrer ist". Dies ist der Weg zur Wahrhaftigkeit, der zur Wahrheit
führt.

Gestern habe ich mich mit unserem Beirat für Meditation mit Kindern getroffen, um
ein Webinar für den 24. Juni zu planen. Wir haben kürzlich ein neues Programm für
Schulen veröffentlicht. Alles, was wir tun können, um Kindern in Schulen Meditation
nahe zu bringen, ist es wert, getan zu werden. Kindern diese innere Ressource zu
geben - die sie mit offensichtlicher Erleichterung und Freude annehmen -
immunisiert sie gegen die Gehirnwäsche unserer konsumorientierten Werte und
versichert ihnen durch die Erfahrung, dass das Authentische real ist und in ihrem
eigenen Geiste und Herzen lebt.

Ich habe in letzter Zeit mehrere junge Erwachsene getroffen, die mir mit
unterschiedlichen Worten ihr Gefühl "Ich fühle mich verlassen" mitgeteilt haben.
Wenn wir uns in einem fremden Land verirren, ist unsere erste Reaktion
wahrscheinlich, unser Smartphone zu konsultieren. Aber was ist, wenn es kein Signal
gibt oder die Anweisungen keinen Sinn ergeben? Wir fragen einen Einheimischen
nach dem Weg.

Das einheitliche Bewusstsein, auf das wir hinarbeiten müssen, zeigt uns, dass wir alle
Einheimische für und mit einander sind.
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